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Backen war so viel einfacher als Jura zu praktizieren, sagte sich Claw, während er den Brotteig knetete. Egal wie frustrierend Mandanten werden konnten, man durfte sie niemals, egal wie nervig sie waren, niemals schlagen. Brot hingegen schien das geradezu zu erwarten. 

Als also die Sahnelieferung zum zweiten Mal in Folge ausgeblieben war, weil die einzige Milchviehherde der Kolonie verloren gegangen war und niemand wusste, wie lange es dauern würde, bis die Nachzucht alt genug wäre, um Milch zu geben... Er hatte lernen müssen, seine eigene Butter aus Milchpulver und verschiedenen anderen Zutaten herzustellen, bevor er überhaupt mit den Croissants für morgen anfangen konnte. Die Croissants wiederum hatten doppelt so lange gebraucht wie üblich, weil der Butterersatz die ersten drei Male nicht kalt genug gewesen war, und selbst beim vierten Versuch hatte er nur kleine Chargen machen können, weil das verfluchte Zeug, wenn es zu warm wurde, dazu führte, dass die Croissants ihre Form nicht halten konnten. So musste er alles unterbrechen, um die Bleche in den Kühlraum zu bringen, sobald sie voll waren...

Oder die Erdbeerlieferung war nicht angekommen, weil sie in einen Luftauto-Unfall zwischen Eden und Metropolis verwickelt gewesen war, und die Rettungskräfte hatten die Rettung von Menschen gegenüber wertvollen Lebensmittelvorräten priorisiert. Claw wusste, dass Lebensmittel ersetzt werden konnten, wenn auch durch synthetische Ersatzstoffe, da Erdbeeren immer noch knapp waren, aber drei Kisten versehentlich gefriergetrockneter Erdbeeren, die eigentlich frisch sein sollten, zu rehydrieren, um sie zu Erdbeertörtchen zu verarbeiten...

Am Ende hatte er die Törtchen ganz aufgeben und stundenlang die (absichtlich) gefriergetrockneten Apfelstücke rehydrieren müssen, damit er beide Obstsorten zu Kuchen verarbeiten konnte. Die Leute erwarteten, dass ihre Erdbeeren etwas matschig waren, wenn sie in einem Kuchen gebacken wurden, während sie bei Törtchen weniger nachsichtig waren, wenn diese sich auf der Oberfläche in Marmelade verwandelten.

Vielleicht hätte er sie tatsächlich zu Marmelade verarbeiten und für Sahnebällchen oder Krapfen oder so etwas verwenden sollen. Wenn nur die Kolonie nicht die Sahne ausgegangen wäre...

Claw schlug erneut auf den Teig ein. Wenn er fertig war, würden dies die am besten gekneteten Brote der Kolonie sein.

Andererseits waren die Bear Claw Bakery angesichts der Versorgungsengpässe - die Kolonie war erst seit einem Jahr gegründet und die Landwirtschaft beschränkte sich auf das, was man in den ungewohnten Böden von New Hope schnell anbauen konnte - die EINZIGE Bäckerei in der Kolonie, und daher war sein Brot das einzige, das man dort kaufen konnte.

Aber Lebensmittel aus in der Kolonie angebauten Zutaten, insbesondere frische Lebensmittel, wurden zu Höchstpreisen verkauft, während Rationsriegel für alle Kolonisten kostenlos waren. Wenn die Leute einen hohen Preis für ihr Brot oder ihre Croissants oder welche anderen Backwaren er auch immer herstellen konnte, bezahlten, erwarteten sie, dass diese gut waren, sonst würden sie sie nicht wieder kaufen.

Claw seufzte. Beschaffung von Vorräten, Lieferkettenunterbrechungen, Preisgestaltung, Marketing, Planung welcher Produkte hergestellt werden sollten... so viele Dinge, die er über die Führung einer Bäckerei nicht wusste. Er hatte sich um nichts davon kümmern müssen, als er auf Tito Teilzeit als Bäckergehilfe gearbeitet hatte. Er hatte einfach alles getan, was die Bäcker ihm aufgetragen hatten, und es hatte funktioniert.

Vielleicht brauchte er hier einen Assistenten oder einen Lehrling, der das eigentliche Backen übernahm, während er sich um die geschäftliche Seite kümmerte.

Aber das wäre wie aufgeben und zur Anwaltspraxis zurückkehren. Wenn er weiterhin Papierkram hätte erledigen wollen, wäre er beim Senat geblieben und hätte neue Gesetze entworfen, mit denen sie alle Menschen des Altan-Systems regieren konnten.

Außerdem machte er in der Bäckerei noch nicht genug Gewinn, um die Einstellung von jemandem Neuem zu rechtfertigen. Sicher, wenn es zwei Bäcker gäbe, könnten sie theoretisch doppelt so viele Produkte herstellen und verkaufen, aber nur, wenn sie genug Zutaten hätten.

Oh, das erinnerte ihn daran - wenn er nicht genug Sahne für die Bear Claws hatte, müsste er als Nächstes eine Portion Kunstsahne anrühren. Ähnlich wie der Butterersatz funktionierte sie am besten, wenn sie ein paar Stunden im Kühlraum gekühlt hatte, bevor er sie in die Gebäckstücke spritzte. Claw huschte in den Kühlraum, um nachzusehen.

Ja, er müsste Kunstsahne machen, nachdem der Brotteig fertig war.

Die Arbeit eines Bäckers war nie getan.

Es war trotzdem besser, als Anwalt zu sein. Den Altan-System-Vertrag zwischen Titanen und Menschen auszuarbeiten, um den Krieg zu beenden, war tausendmal stressiger gewesen als das Backen. Und das war noch ohne die täglichen Morddrohungen von den Menschen Zuerst-Verrückten oder den titanischen Terroristen, die sich selbst Anti-Roboter-Liga nannten.

Nicht dass die Menschen Roboter oder irgendeine Art von KI hätten, die er gesehen hatte, aber die ARL war felsenfest davon überzeugt, dass die Menschen sie irgendwie versteckten und sie... für einen Überraschungsangriff oder so einen Wahnsinn einsetzen würden.

Jetzt waren die einzigen Verrückten, mit denen er es zu tun hatte, diejenigen, die sich beschwerten, dass nicht genug Mandelblättchen auf ihren Bear Claws waren. Er ging damit um, indem er ihnen ein paar extra zuschob, ohne zu erwähnen, dass alle Mandelblättchen aus einem Nahrungssynthesizer stammten, da es Jahre dauern würde, bis irgendwelche Mandelbäume in der Kolonie Früchte tragen würden. Oder Nüsse.

Aber er sollte den Nahrungssynthesizer geheim halten, da es nicht viele davon in der Kolonie gab. Seiner stammte aus einem während des Krieges zerstörten Schiff, und er hatte einen langen Antrag an die Kolonieverwaltung stellen müssen, um das Gerät zugewiesen zu bekommen. Selbst jetzt lebte er in der Angst, dass es woanders hin umverteilt werden könnte, wo es dringender gebraucht wurde, obwohl die Hälfte seiner Zutaten immer noch synthetisiert werden musste, damit er jeden Morgen die Regale der Bäckerei füllen konnte.

Das war es, was er wollte. Seine Belohnung für seinen Anteil am Zustandekommen des Vertrags. Ein schöner, entspannter Job ohne den Druck, ein wichtiger Anwalt zu sein. Wo er die ganze Nacht in seinem eigenen Tempo arbeiten konnte, wie die Nachteule, die er war, ohne in endlosen Besprechungen zu sitzen oder irgendjemandem Rechenschaft ablegen zu müssen. Er bestellte seine Zutaten, sie kamen an, und er verwandelte sie in Backwaren, die seine Mitkolonisten genossen. Er konnte...

Sein Kommunikator piepte und signalisierte einen eingehenden Anruf.

Claw überprüfte die Anrufer-ID. Es gab einige Leute, denen er immer noch Rechenschaft ablegen musste, egal wer oder was er war.

„Hallo?"
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„Hi, Orson. Was hältst du von Speed-Dating?" 

Claw wusste nicht, was ihm mehr auf die Nerven ging - die Verwendung seines Vornamens oder der Gedanke, einen Partnervermittlungsservice wie Speed-Dating zu nutzen.

„Allie, du weißt, dass ich jetzt lieber Claw genannt werde."

Sie blinzelte und schüttelte dann den Kopf. „Natürlich, natürlich. Tut mir leid, Claw, es ist nur so, dass ich dich so lange während der Vertragsverhandlungen so genannt habe, dass es in meinem Kopf hängen geblieben ist und einfach so herausgerutscht ist. Ich schiebe es auf den Schlafmangel mit einem Neugeborenen, auch wenn Galen derjenige ist, der zu Hause bleibt, und nicht ich. Aber... Speed-Dating. Hast du das schon mal gemacht?"

Nein, und er hatte auch nie vor, das oder irgendeine andere Form professioneller Partnervermittlung zu nutzen. „Natürlich nicht. Wenn ich so verzweifelt nach weiblicher Gesellschaft wäre, würde ich keinen Dating-Service nutzen. Die verwenden Stockfotos von attraktiven Menschen, um einsame Singles anzulocken, dem Service beizutreten, wo die Realität so aussieht, dass die meisten von ihnen aus gutem Grund verzweifelt und ohne Date sind. Und da die Männer normalerweise die Frauen zahlenmäßig übertreffen, hätte ich viel schlechtere Chancen, eine potenzielle Partnerin zu finden, als, sagen wir, jemand wie du."

Nicht, dass sie das nötig hätte. Jeder in der Kolonie wusste, dass sie eines der ersten Mensch-Titan-Hybridbabys zur Welt gebracht hatte, und der menschliche Vater des Kindes war in die Mer-Gemeinschaft gezogen, um sich darum zu kümmern, gemäß der Mer-Tradition.

„Es ist nur so, dass... einige der Mer-Mädchen hier darüber nachdenken, sich mit menschlichen Partnern niederzulassen. Sie haben eine Anzeige für einen Speed-Dating-Service in der One Shot Cantina gesehen, die Intergalactic Dating Agency oder so ähnlich, und haben sie kontaktiert. Nur um dann zu hören, dass der Service für Frauen, die sich fortpflanzen möchten, voll ausgelastet sei, aber wenn sie Männer kennen würden, die interessiert wären..."

Ihre Pause war so schwanger, dass sie Greifenfünflinge hätte gebären können.

Talon könnte interessiert sein.

„Ich nicht", sagte Claw.

„Ja, ich weiß, deshalb habe ich dich angerufen. Tu so, als wärst du immer noch ein misstrauischer Anwalt. Wenn ein Dating-Service Frauen abweist, was sind deine ersten Gedanken?"

Jetzt, wo er darüber nachdachte, läuteten in seinem Kopf die Alarmglocken. Nicht so laut wie damals, als er noch als Anwalt tätig war, aber... „Das ist nicht richtig. Es muss irgendeine Art von Betrug sein. Sie versuchen, verzweifelte Männer dazu zu bringen, für den Service zu bezahlen..." Nein, das konnte nicht stimmen. Das Geld verzweifelter Frauen war genauso gut wie das der Männer. „Ist es eine Tarnung für ein illegales Bordell?"

„Du kennst den Vertrag genauso gut wie ich. Bordelle sind nicht illegal, solange alle über dem Alter der Einwilligung sind und es Einwilligung gibt. Aber wenn die Mädchen gezwungen werden, ist es keine echte Einwilligung..."

„Sexuelle Sklaverei oder Zwangsarbeit ist definitiv illegal unter dem Vertrag, genau wie es im Titan-System war. Sicher würde niemand..." Menschen. Es mussten Menschen sein. Nur sie würden solch niederträchtige Dinge tun, von denen kein Titan auch nur träumen würde.

„Deshalb brauche ich dich, um da reinzugehen. Sag ihnen, du suchst eine potenzielle Partnerin, und stelle Fragen. Frag die Mädchen in der Speed-Dating-Sitzung. Und danach erzählst du mir, was du herausgefunden hast. Sag mir, ob ich paranoid bin, ob die Intergalactic Dating Agency echt und seriös ist und wirklich daran interessiert ist, ihre Kunden mit passenden Partnern zusammenzubringen, oder ob da etwas Dunkleres vor sich geht. Ich werde in deiner Schuld stehen."

Dass Allie ihm einen Gefallen schulden würde. Das war wertvoll. Aber er konnte nicht einfach dort hineinspazieren und anfangen, Fragen zu stellen. Die Leute würden automatisch denken, er gehöre zur Wache, und aufhören, mit ihm zu reden. Vielleicht würden sie ihn sogar rauswerfen.

„Würde es dir etwas ausmachen, wenn ich ein paar Freunde mitnehme? Vielleicht Talon oder Fang oder Achilles?", fragte er.

„Je mehr Augen, desto besser", sagte Allie und echote damit seine eigenen Gedanken. „Nimm mit, wen du willst. Solange sie so prinzipientreu sind wie du - denn wenn hier etwas Fragwürdiges vor sich geht, wird die Wache es nicht dulden, wenn ein Mann ein Mädchen ausnutzt, dessen Einwilligung erzwungen wurde."

„Das würden sie nicht. Sie sind gute Kerle", sagte Claw.

„Ich schätze, das werden wir dann sehen, oder? Jedenfalls ist es am Freitagabend. Geh hin, sprich mit ein paar Mädchen und verschaffe dir einen Eindruck davon, was los ist, bitte. Das ist alles, worum ich dich bitte."

„Und dir natürlich Bescheid geben, wenn etwas Verdächtiges vor sich geht", sagte er.

„Natürlich."

„Und du, die Mer-Vollstreckerin, wirst mir einen Gefallen schulden?", testete Claw.

„Mer-Vollstreckerin und Kolonieinstallateur, vergiss das nicht. Wenn deine Wohnung überflutet wird, ist es Gold wert, einen Installateur in der Tasche zu haben, der dir einen Gefallen schuldet."

Wie damals, als er gerade angekommen war und der Boden seiner Wohnung wegen der Kombination aus einem Leck und einem defekten Thermostat in eine Eisbahn verwandelt worden war. Er konnte Allie nicht genug dafür danken, dass sie dieses Chaos beseitigt hatte. „Abgemacht."

„Viel Spaß beim Speed-Dating, Orson." Sie beendete den Anruf, bevor er sie korrigieren konnte.

Wie schlimm konnte es schon sein?








